
Das Malstedter Lied

Melodie: Mariechen saß weinend im Garten
Joseph Christian Freiherr von Zedwitz (1832)

Von all den Dörfern in der Runde,

ist keines so lieb und schön

wie unser Heimatort Malstedt

gelegen im Bevertal.

Die Berge und die Hügel,

die schau'n so stolz empor,

wie bist du doch so lieblich,

o Malstedt, wie bist du so schön.

Und kommt dann ein Wanderer vom Süden

und steht auf dem Schwonsberge still,

er schaut dann auf Malstedt hernieder

und findet ein herrliches Bild.

Die Hauser so gemütlich,

versteckt im Tannengrün,

wie bist du doch so lieblich,

o Malstedt, wie bist du so schön.

Umrahmt von uralten Bäumen

kann man den Mühl'n-Teich seh'n,

wo Fisch und Enten sich tummeln

da kann man stundenlang steh'n.

Die Welt um sich vergessen,

Gezwitscher in den Höh'n,

wie bist du doch so lieblich,

o Malstedt, wie bist du so schön.

Am Bach entlang die Wiesen

in ihrem frischen Grün,

dort wo an schattigen Plätzen

die Buschwindröschen blüh'n

Wo Hirsche und auch Rehe

am Waldrand sind zu seh'n,

wie bist du doch so lieblich,

o Malstedt, wie bist du so schön.
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